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Eintritt Fr. 15.– / Lehrlinge/Studenten Fr. 10.–
Mitglieder frei (Ausweis vorzeigen)

Die Zunahme der strittigen Ehescheidungen und Partnerschaftstrennungen 
überschattet oftmals die «Familiengeschichte» vieler Menschen. Elternteilent-
fremdung (PAS), Enkelkinderverlust und der Neu-«Rosenkrieg der Geschlech-
ter». Welche Kräfte sind da am Wirken? Die Auf-Gaben von Mutter und Vater 
im Wesensgliedergefüge des heranwachsenden Menschen. Vaterabwesenheit 
durch Beruf, Krieg, Tod und Scheidung. «Herzensleid» und die beschwiegene 
Erlösungsfrage. Gesellschaftskarma und die Reinkarnation (Wiederkehr) des 
Verdrängten. Sind wir auf dem Weg in eine Borderline-Gesellschaft? Wie kann 
die Polarisierung überwunden werden?
Geisteswissenschaftliche Betrachtungen eines Waldorflehrers (der Parzifal- 
Epoche) mit Weiterbildung in systemischer Familientherapie und Psycho-
drama.
Stephan Mögle-Stadel, Studium von Pädagogik, Psychologie und Geschichte, 
dessen Buch «Das un-zerrissene Band» im Oktober 2013 erscheint, ist Autor 
mehrerer Bücher wie «Dag Hammarskjölds Vermächtnis» (Amthor Vlg.) und 
«Menschheit an der Schwelle». www.weltdemokratie.de/Bücher

Für Donnerstag, 29. August, 10 bis 17 Uhr, ist zum Thema ein Tagesseminar 
mit S. Mögle-Stadel geplant. Kostenbeitrag CHF 60 bei Anmeldung bis 28. Juli, 
danach CHF 80. (Ermässigung Schüler/Studenten CHF 20). Begrenzte Teilneh-
merzahl. Frühzeitige Anmeldung empfohlen unter mail: homo.humanus.coa-
ching@gmail.com oder PF 800 745, D-70507 Stuttgart, Fax 0049-711-735 36 22

Öffentlicher Vortrag mit Lichtbildern 
von Stephan Mögle-Stadel 
im SCALA BASEL, Freie Strasse 89
Mittwoch, 28. August 2013, 20.00 Uhr

Das un-zerrissene Band
Percevals Familie heute – «Vaterlosigkeit» und 
Gralssuche in unserer Zeit

«Vom Vater hab ich die Statur
des Lebens ernstes Führen

Von Mütterchen die Frohnatur
und Lust zu Fabulieren.»

     
 Goethe
Sprüche
ab 1812


